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Siebenundzwanzigste Verordnung zur Änderung von Rechtsverordnungen 

zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2 
 

Vom 7. Juni 2021 

 
 

Artikel 1 

Änderung der Coronaschutzverordnung 

 
Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1, 3 bis 6, § 28b Absatz 5, § 73 

Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), 

von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 

(BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 

18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 28a Absatz 3 durch Artikel 1 Nummer 2c des 

Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 28b Absatz 5 durch Artikel 1 Nummer 2 

des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) eingefügt, § 32 durch Artikel 1 Nummer 4 des 

Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch 

Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73 Absatz 1a Num-

mer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 5 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) geän-

dert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 

8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 

14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 25. März 

2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit 

und Soziales: 

 

Die Coronaschutzverordnung vom 26. Mai 2021 (GV. NRW. S. 560b), die zuletzt durch Artikel 1 

der Verordnung vom 2. Juni 2021 (GV. NRW. S. 612c) geändert worden ist, wird wie folgt geän-

dert: 

 

1. § 4 wird wie folgt geändert: 

 

a) In Absatz 4 Nummer 2 werden nach dem Wort „dürfen“ die Wörter „und Kinder bis zum Schul-

eintritt von dem Testerfordernis ausgenommen sind“ angefügt. 

 

b) In Absatz 5 Nummer 2 werden nach dem Wort „dürfen“ die Wörter „und Kinder bis zum Schul-

eintritt von dem Testerfordernis ausgenommen sind“ angefügt. 

 

2. § 5 Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

 

„Kinder von 6 Jahren bis einschließlich 15 Jahren können ersatzweise eine medizinische Maske tra-

gen.“ 

 

3. In § 15 Absatz 3 Nummer 4 werden nach dem Wort „darf“ die Wörter „unter Ausnahme von sol-

chen geschlossenen Räumlichkeiten, die ausschließlich als Anstellbereiche genutzt werden, wenn 

bei ausreichender Durchlüftung oder Luftfilterung in den Warteschlangen ein Mindestabstand von 

drei Metern zwischen den Personen sichergestellt ist“ angefügt. 



 

4. § 18 wird wie folgt geändert: 

 

a) Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

 

aa) Nummer 9 wird wie folgt gefasst: 

 

„9. bis einschließlich 11. Juli 2021 ausschließlich interne und jeweils einmalige, selbst organisierte 

Feste von Schulabgangsklassen oder -jahrgängen außerhalb von Schulanlagen und Schulgebäu-

den mit Negativtestnachweis und unter Sicherstellung der einfachen Rückverfolgbarkeit, aber 

ohne Einhaltung des Mindestabstands und ohne Verpflichtung zum Tragen von Masken, wenn 

durch besondere Maßnahmen gewährleistet ist, dass an diesen Veranstaltungen ausschließlich die 

Mitglieder der jeweiligen Abschlussklasse oder des jeweiligen Abschlussjahrgangs und immuni-

sierte Lehrkräfte teilnehmen, wobei die zuständige Behörde über die Veranstaltung mindestens 

zwei Werktage vor der Veranstaltung zu informieren ist,“  

 

bb) In Nummer 10 wird die Angabe „11. Juli“ durch die Angabe „31. Juli“ ersetzt. 

 

b) In Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 wird dem Wort „Tagungen“ das Wort „Sitzungen,“ vorangestellt. 

 

c) Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

 

aa) In Nummer 2 wird dem Wort „Tagungen“ das Wort „Sitzungen,“ vorangestellt. 

 

bb) In Nummer 4 wird nach dem Wort „Innenräumen“ das Wort „, jeweils“ eingefügt. 

 

 

Artikel 2 
Änderung der Coronabetreuungsverordnung 

 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1, 3 bis 6, § 28b Absatz 5, 

§ 33, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I 

S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. No-

vember 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des 

Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 28a Absatz 3 durch Artikel 1 

Nummer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 28b Absatz 5 durch Arti-

kel 1 Nummer 2 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) eingefügt, § 32 durch Artikel 1 

Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 33 durch Artikel 1 

Nummer 12 des Gesetzes vom 10. Februar 2020 (BGBl. I S. 148) neu gefasst, § 73 Absatz 1a Num-

mer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1010) und 

§ 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 5 des Gesetzes vom 22. April 2021 

(BGBl. I S. 802) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnah-

menverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und von § 13 des Infektionsschutz- 

und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1 Nummer 6 des 

Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium 

für Arbeit, Gesundheit und Soziales: 

 



Die Coronabetreuungsverordnung vom 21. Mai 2021 (GV. NRW. S. 560a), die zuletzt durch Arti-

kel 2 der Verordnung vom 2. Juni 2021 (GV. NRW. S. 612c) geändert worden ist, wird wie folgt 

geändert: 

 

1. § 1 wird wie folgt geändert: 

 

a) In Absatz 3 Satz 1 wird die Angabe „§ 3“ durch die Angabe „§ 5“ ersetzt. 

 

b) Absatz 6 wird wie folgt gefasst: 

 

„(6) Für Schulveranstaltungen unter Beteiligung außerschulischer Personen (Elternabende, Zeugnis-

übergaben, Einschulungsfeiern, Feiern zur Verabschiedung aus der Schule, Tage der offenen Tür, 

Schulfeste und so weiter) gilt Absatz 3 Satz 1 entsprechend. Im Übrigen sind sie nur nach Maßgabe 

der veranstaltungsbezogenen besonderen Regelungen der Coronaschutzverordnung zulässig, soweit 

das Ministerium für Schule und Bildung keine weiteren Einschränkungen erlässt. Einschulungsfei-

ern und Feiern zur Verabschiedung aus der Schule sind nach den Maßgaben für Kulturveranstaltun-

gen in § 13 der Coronaschutzverordnung zulässig, wobei die Höchstteilnehmerzahl im Bedarfsfall 

so erhöht werden darf, dass neben den Schülerinnen und Schülern sowie Lehrpersonen der Ab-

schlussjahrgänge auch jeweils bis zu zwei erwachsene Begleitpersonen teilnehmen können. Perso-

nen, die über eine nachgewiesene Immunisierung durch Impfung oder Genesung gemäß § 1 Ab-

satz 3 und § 2 Nummer 1 bis 5 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 

8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) verfügen, dürfen zusätzlich teilnehmen. Die Einnahme von 

Speisen und Getränken bei diesen Feiern ist nur unter den zusätzlichen Voraussetzungen von § 19 

der Coronaschutzverordnung zulässig.“ 

 

2. In § 4 Absatz 3 wird in dem Satzteil vor Nummer 1 die Angabe „§ 4“ durch die Angabe „§ 6“ er-

setzt. 

 

3. In § 5 Absatz 1 wird die Angabe „§ 16“ durch die Angabe „§ 21“ ersetzt. 

 

 

Artikel 3 
Änderung der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung 

 
Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1 Nummer 1 und 15, Absatz 3 

bis 6, § 29, § 30, § 31 in Verbindung mit § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzge-

setzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Num-

mer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 

durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, 

§ 28a Absatz 3 durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) ge-

ändert, § 29 zuletzt durch Artikel 41 Nummer 7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594), 

§ 30 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 18 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018), § 73 

Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I. 

S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 9 des Gesetzes vom 29. 

März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnah-

men-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und von § 6 Absatz 2 

Nummer 2 und § 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 

218b), die durch Artikel 1 Nummer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) 



geändert worden sind, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 

Nordrhein-Westfalen: 

 

Die Corona-Test-und-Quarantäneverordnung vom 8. April 2021 (GV. NRW. S. 356), die zuletzt 

durch Artikel 3 der Verordnung vom 2. Juni 2021 (GV. NRW. S. 612c) geändert worden ist, wird 

wie folgt geändert: 

 

1. § 3 Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

 

„Die Testbestätigung ist bei der Inanspruchnahme eines Angebots mitzuführen, das nach der 

Coronaschutzverordnung nur unter der Voraussetzung des Vorliegens eines Schnelltests oder 

Selbsttests zulässig ist.“ 

 

2. In § 10 Absatz 1 Satz 2 wird die Angabe „§ 5 Absatz 1 Satz 1 der Coronaschutzverordnung 

NRW“ durch die Angabe „§ 10 Satz 1 der Coronaschutzverordnung“ ersetzt. 

 

3. § 12 wird wie folgt geändert: 

 

a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

 

„(1) Der Begriff der Quarantäne im Sinne der nachfolgenden Regelungen entspricht der Absonde-

rung nach § 30 des Infektionsschutzgesetzes.“ 

 

b) Absatz 2 Satz 5 wird wie folgt gefasst: 

 

„Bei unverzichtbaren Kontakten ist mindestens eine medizinische Maske im Sinne des § 5 Absatz 1 

Satz 2 der Coronaschutzverordnung zu tragen, sofern nicht ausnahmsweise eine Ausnahme von der 

Pflicht zum Tragen einer Maske (zum Beispiel aus gesundheitlichen Gründen) nach § 5 Absatz 6 

Nummer 1 oder Nummer 4 der Coronaschutzverordnung gegeben ist.“ 

 

 

Artikel 4 
Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

 

 

Düsseldorf, den 7. Juni 2021 

 

 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

Karl-Josef  L a u m a n n 

 


